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Vorwort 
 
In den letzten zwei Jahren konnten auch dank des Nachlasses von Dr. Knut Kühn-Leitz die 

Aktivitäten der Ernst Leitz Stiftung maßgeblich ausgeweitet werden. Damit soll dieses Jahr 

zum ersten Mal nicht nur eine Auflistung der Aktivitäten und Projekte, sondern ein kurzer 

Bericht verfasst werden, um der Stiftungsaufsicht sowie Mitgliedern der Familie, Partnern, 

Freunden und möglichen Spendern einen genaueren Eindruck des Wirkens der Stiftung zu 

erlauben. Der Bericht ist nach Förderausrichtung strukturiert; es gilt dabei zu berücksichtigen, 

dass sich manche Aktivitäten mehreren Kategorien zuordnen ließen. 

1. Denkmalschutz Haus Friedwart 

Der wichtigste Anteil der Mittel werden zur Erhaltung und 

Pflege des denkmalgeschützten Haus Friedwart 

eingesetzt. Neben den üblichen Aufwendungen wären für 

2023 u.a. die Gehwegsanierung im Garten und die 

Umsetzung des neuen Brandschutzkonzeptes zu 

erwähnen. 

 

Es war von Anfang an der Wunsch der Stifter, das Haus regelmäßig der Öffentlichkeit zu öffnen 

und so gab es auch 2023 in Summe 16 durch die Tourist Information Wetzlar organisierte 

öffentliche Führungen (u.a. auch als Teil der „Tage der Industriekultur Mittelhessen“) sowie 

20 private Führungen, vor allem für internationale Gäste der Leica Camera AG (z.B. für die 

„Celebration of Photography“ und den Kongress der Leica Society International). Alle Gruppen 

wurden dabei von qualifizierten Führern / Führerinnen begleitet. 

2. Aufbereitung der Familien- und Unternehmensgeschichte 

2.1 Aufbau Archiv 

Der weitere Aufbau des Archivs stellt nach dem Denkmalschutz die zweitwichtigste Position 

im Budget der Stiftung dar. Frau Osterloh zusammen mit dem Archivar Marvin Born 

(Universität Marburg) haben ihre Arbeit fortgesetzt. Sie werden dabei von Stella Freudenberg 

im Hinblick auf den Stammbaum unterstützt. Zu den Schwerpunkten zählten 2023: 

▪ Planung und Erstellung der Datenbanken im Faust-System. 

▪ Stammbaum: Ergänzung des existierenden Familienstammbaums, im ersten Schritt um 

den Dumur-Zweig 

▪ Beginn der Inventarisierung des Bildbestand  

▪ Erfassung und Verwaltung der Bücher der Bibliothek + „Büchertisch“  

▪ Erfassung der Objektiv-Hefte im System 

▪ Erfassung der Gästebücher 
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Zudem wurden zahlreiche externe Anfragen nach Bildern, Dokumenten oder Informationen 

unterstützt. Um eine adäquate Einlagerung der Bestände sicherzustellen, wurden 2023 

komplett neue Archivschränke und Archivierungskartons sowie weiteres Material beschafft 

und installiert. 

2.2 Projekte 

Das Projekt mit dem Verein Wetzlar Erinnert 

wurde erfolgreich abgeschlossen. 2023 

wurden am 10. März die drei letzten 

Gedenktafeln, dieses Mal in Erinnerung an 

die Zwangsarbeiter bei den Leitz-Werken 

und dem Widerstand der Familie Leitz 

aufgestellt. Partner waren hierbei u.a. die 

Stadt Wetzlar sowie die Nachfolgeunter-

nehmen Leica Microsystems und Leica 

Camera.1 Die Stiftung unterstützte nicht nur 

finanziell, sondern auch inhaltlich bei der 

Aufbereitung des Themas. Oliver Nass sprach zudem am 16. September ein Grußwort bei der 

Feier anlässlich des 10jährigen Bestehens des Vereins. 

Ein besonderes Ereignis war die 

Vorpremiere inkl. anschl. Diskussion 

des von ARTE produzierten Films „Der 

Rabbi, die Nazis und die Kamera“, 

den die Stiftung im vorherigen Jahr bei 

der Erstellung unterstützt hatte (ein 

Teil ist im Haus Friedwart gefilmt). Die 

von ARTE am 4. April organisierte 

Veranstaltung fand im komplett 

gefüllten Ernst Leitz Saal statt. Im 

Anschluss hat die Stiftung noch 

Vertreter von Leica Camera und Leica 

Microsystems, der jüdischen 

Gemeinde sowie von engagierten 

Vereinen, Medien, Politik und Familie 

ins Haus Friedwart eingeladen (s. u.).2        Film-Vorpremiere von ARTE im Ernst Leitz Saal, Wetzlar-Spilburg 

 

 
1 https://wetzlar-erinnert.de/gedenken/gedenktafeln/leitzbaracken/,  
  https://wetzlar-erinnert.de/gedenken/gedenktafeln/zwangsarbeiterlager/ sowie zur Enthüllungsveranstaltung 
  https://wetzlar-erinnert.de/aktuelles/gedenktafelenthuellungen-am-10-03-2023/  
2 Der Film wurde im Herbst auch auf dem ZDF unter dem Titel „Flucht vor den Nazis - Wie der Leica-Fabrikant  
  Juden rettete“ ausgestrahlt und ist dort in der Mediathek noch abrufbar:  
  https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/flucht-vor-den-nazis--wie-der-leica-fabrikant-juden-rettete-100.html  

© Wetzlar Erinnert  

© Ernst Leitz Stiftung  

https://wetzlar-erinnert.de/gedenken/gedenktafeln/leitzbaracken/
https://wetzlar-erinnert.de/gedenken/gedenktafeln/zwangsarbeiterlager/
https://wetzlar-erinnert.de/aktuelles/gedenktafelenthuellungen-am-10-03-2023/
https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/flucht-vor-den-nazis--wie-der-leica-fabrikant-juden-rettete-100.html
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2023 war ein besonderes Jahr, kamen doch gleich drei Veröffentlichungen heraus, in denen 

Elsie Kühn-Leitz im Mittelpunkt steht: Eine neue Biografie, herausgegeben von Dr. Heide-

Renate Döringer,3 sowie zwei historische Romane, „Das Licht im Rücken“ von Sandra 

Lüpkes4 und auf Englisch „The Matryoshka Memoirs“ von Prof. Sasha Colby, Simon 

Fraser University (Vancouver, Kanada).5 Sandra Lüpkes verarbeitet die Entstehungs-

geschichte der Leica mit Ernst Leitz II, Elsie Kühn-Leitz und Oskar Barnack als Hauptfiguren, 

während Sasha Colby die Geschichte ihrer Großmutter erzählt, die als ukrainische 

Zwangsarbeiterin bei der Familie Leitz arbeitete und dank Elsie Kühn-Leitz nach dem Krieg 

mit ihrem Verlobten nach Kanada ausreisen konnte.  

Alle drei Werke wurden von der Stiftung in ihrer Entstehung unterstützt. Insbesondere der 

Roman von Sandra Lüpkes fand ein großes Echo in den deutschen Medien; Oliver Nass wurde 

dabei auch mehrfach als Vertreter der Familie angefragt.6 

 
3 Heide-Renate Döringer [Hrsg.] (2023): „Dr. Elsie Kühn-Leitz - die Menschliche - die Versöhnliche“, Norderstedt.  
  Viele ihrer Quellen stützen sich auf die inzwischen vergriffene Auflage von Klaus Otto Nass [Hrsg.] (1994): „Elsie  
  Kühn-Leitz – Mut zur Menschlichkeit“, Bonn 
4 Sandra Lüpkes (2023): „Das Licht im Rücken“, Hamburg 
5 Sasha Colby (2023): „The Matryoshka Memoirs: A Story of Ukrainian Forced Labour, the Leica Camera Factory,  
  and Nazi Resistance”, Toronto 
6 Vgl. z.B. Podcast bei Hr2:  
  https://www.hr-inforadio.de/podcast/kulturlust/das-licht-im-ruecken---die-geschichte-von-leitz-und-leica,podcast-episode-119582.html  
  oder die 3SAT-Sendung „Kulturzeit“:  
  https://www.3sat.de/kultur/kulturzeit/die-leica-als-propaganda-waffe-sendung-vom-04-07-2023-100.html  

https://www.hr-inforadio.de/podcast/kulturlust/das-licht-im-ruecken---die-geschichte-von-leitz-und-leica,podcast-episode-119582.html
https://www.3sat.de/kultur/kulturzeit/die-leica-als-propaganda-waffe-sendung-vom-04-07-2023-100.html
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Die Stiftung begleitete zudem die von Helmut Lagler 

herausgegebene Buchserie „Phänomen Leica“ mit 

Informationen und Dokumenten aus den 1920er – 40er Jahren 

des Archivs und steuerte ein Vorwort bei. Die dazu vom 

Wetzlar Network organisierte Ausstellung „Wir Leitzianer“ 

im Neuen Rathaus wurde mit Leihgaben unterstützt.7 

Gegen Ende des Jahres konnte nach fast einjähriger 

Verhandlung ein Lizenzvertrag für eine japanische 

Übersetzung des Buches „Ernst Leitz II – Ich entscheide 

hiermit es wird riskiert“ vereinbart werden.8 

 

 

 
Ausstellung „Wir Leitzianer“  

im Neuen Rathaus Wetzlar 

 
2.3 Veranstaltungen im Haus Friedwart 
 
▪ 4. April, 16.30 Uhr Pressekonferenz & 21.00 Uhr Empfang anlässlich der Vorpremiere des 

ARTE-Films „Die Nazis, der Rabbi und die Kamera“  
▪ 15. Mai, 17.00 Uhr – Buchvorstellung „Das Licht im Rücken“ von und mit Sandra Lüpkes 

anschließend kl. Empfang 
                           
                        

               
       

Buchvorstellung von Sandra Lüpkes im Haus Friedwart  

 
 

7 Ausstellung vom 10.03.-12.05.2023 - https://www.wetzlar-network.de/de/termine/wir-leitzianer  
8 Knut Kühn-Leitz [Hrsg.] (2021): „Ernst Leitz II: Ich entscheide hiermit es wird riskiert“, Heel-Verlag, 3. Auflage,  
  Königswinter 

© Michael Agel  

© Ernst Leitz Stiftung  

https://www.wetzlar-network.de/de/termine/wir-leitzianer
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3. Kulturförderung 

3.1 Projekte 

Das bedeutsamste Projekt der Stiftung war die Einrichtung des 

Elsie Kühn-Leitz Stipendiums, das die Wetzlarer Kultur-

gemeinschaft 2023 zum ersten Mal ausrief.9 Mit dem Stipendium 

sollen hochbegabte junge Musiker der klassischen Musik 

gefördert werden. Neben einer einjährigen Förderung von 

monatlich 400 € wird dem Stipendiaten / der Stipendiatin eine 

öffentliche Auftrittsmöglichkeit in Wetzlar durch die Wetzlarer 

Kulturgemeinschaft sowie zusammen mit dem Orchestre 

National Avignon Provence in Avignon geboten. Hiermit soll 

zugleich ein aktiver Beitrag zu der von Elsie Kühn-Leitz damals 

initiierten Städtepartnerschaft zwischen Wetzlar und Avignon 

geleistet werden. 

Die Stiftung stellt nicht nur die Finanzmittel, sondern hat sich auch durch die 

Vorstandsmitglieder Oliver Nass als Koordinator des Programms und Joachim Eichhorn als 

Jury-Mitglied aktiv eingebracht. Es kamen über 160 hochwertige Bewerbungen zusammen. 

Die Endauswahl wurde von der internationalen Jury am 16. September mit einem Vorspiel der 

drei besten Künstler im Haus Friedwart getroffen (s.u.). Das Stipendium ging an den Violinisten 

Tassilo Probst,10 der mit einmalig 500 € dotierte zweite und dritte Platz an Tabea Streicher 

(Klavier) bzw. Arturo Salvalaggio (Oboe). 

3.2 Veranstaltungen im Haus Friedwart 
 
▪ 21. April, 20.00 Uhr – Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Sonderkonzert in Zusammenarbeit 

mit der Jürgen-Ponto-Stiftung mit Lir Vaginsky, Violine, und Daniel Streicher, Klavier 
▪ 6. Juni, 20.00 Uhr – Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Sonderkonzert mit Patrick Hahn 

(„Hahn singt Kreisler“)  
▪ 16. September, 13.00 – 18.00 Uhr - Vorspiel für das EKL-Stipendium  
▪ 5. November, 19.30 Uhr: Deutsch-Französischer Musik- und Poesie-Abend der DFG 

Wetzlar mit dem Avignoner Musiker-Paar Cosima und Thierry Guelfucci (Klavier und Oboe) 
und Christian Martin (Rezitation) 
 

 
9 https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/  
10 https://tassiloprobst.de  

© Anette Kolb 

https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/
https://tassiloprobst.de/
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                  Konzert der DFG Wetzlar: Ingolf Hoefer, Christian Martin, Cosima und Thierry Guelfucci 

 

4. Förderung Völkerverständigung 

Die Stiftung unterstütze das Projekt „MEMOBUS“ der 

Vereinigung Deutsch-Französischer Gesellschaften 

für Europa (VDFG) und ihrer französischen 

Schwesterorganisation FAFA mit der Schenkung 

mehrerer Bücher zu Elsie Kühn-Leitz. Anlässlich der 

60 Jahre Elysée-Vertrag reiste der „Memobus“ zwei 

Monate lang mit umfangreichem Informations-

material zur deutsch-französischen Zusammenarbeit 

quer durch Frankreich und Deutschland und organisierte zahlreiche Veranstaltungen hierzu, 

insbesondere an Schulen.11 

 

 

 

 

Weitere Projekte wurden 2023 begonnen, werden aber noch im Jahr 2024 fortgeführt und sind 

daher hier nicht aufgeführt. 

 
11 https://www.memobusfafapourleuropevdfgfuereuropa.eu/2023/05/le-memobus-qu-est-ce-que-c-est-was-ist-der-memobus.html  

© Ernst Leitz Stiftung  

https://www.memobusfafapourleuropevdfgfuereuropa.eu/2023/05/le-memobus-qu-est-ce-que-c-est-was-ist-der-memobus.html
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Anhang - Pressespiegel (Auswahl) 
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, 17.05.2023 
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Die Ernst Leitz Stiftung ist eine rechtsfähige, gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts 
im Andenken an die Wetzlarer Ehrenbürger Dr. h.c. Ernst Leitz I, Dr. h.c. Ernst Leitz II  

und Dr. Elsie Kühn-Leitz 
 

Gründungsstifter: Dr. Knut Kühn-Leitz und Cornelia Kühn-Leitz (verh. Nass) 
 

Vorstand: Dr. Oliver Nass (Vorsitzender), Dr. Stella-Maria Freudenberg (stv. Vorsitzende), 
Joachim Eichhorn, Bernhard Speiser  

 
Spendenkonto 

 
IBAN: DE85 5154 0037 0485 1200 00 

BIC: COBADEFFXXX 
 
 
 

Haus Friedwart – Laufdorfer Weg 6 – 35578 Wetzlar 
info@ernst-leitz-stiftung.org – www.ernst-leitz-stiftung.org  
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